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streng vertraulich! 

KUR Z E t ~ L0.;G " 
über die pOlitische .Lage Bulgariens geg er erst~n 
Hälfte des Monats Mai 1944. 

======:-:==== 

Jer 19. Mai 1934 brachte eine grundlegende Aende­
rung der politi.Jc;1en Lage des Landes mit sich. 

An diesem Tabe unternahm eine Gru~pe von aktiven 

• Offizieren, unterstützt auch von einigen der Reserve, deren 

grös serer Te il der politischen Gruppe "Zweno" anf~ehörte, ei­

nen, politischen Umsturz. ~s '.-vird angeno.nmen,· dal~ der damali­

ge Zar Boris über ..Jiesen \I'utsch unterrichtet v"'fr, wenngleich 

er nicht vermochte ihn 30furt zu verhüten. DeswPi":p.n kom1te 

er ihn aber in Kürze meistern und die Illacht vOllsts.ndig in 

• 

se ine rFinde konzertrieren. 

Die neue Tiegierunr;, welche im Grunde antidynastisch . 

gesinnt war und in ihrer Aussenpolitik ein inteGrale Jugosla­

wien mit Anschluss Bulgariens erstrebte, versuchte nunmehr die 

damals für die Ruhe des :rßnrJes eefEihrliche mazedonische Orga-

nisation "·,':r::f.((l" zu beseitigen; dieser Versuch gelane; auch tat-

, 

sJ:ichlich. I!1 allen anderen Unternehmunf.ien aber scheiterte sj e; ... 
. . 

soda8 der König die vollkommene Macht an SiC!l nahm und als un-

eineesehränkter MonarcL (2.i.c H6rrschaft weiterführen konnte. 

DAnn er löste zur gleicher Zeit alle politische ~'arteien auf 

und proklamierte r1RS sOGenannte "rar~_~J_l_oBe_ ..I1.ep;i~. Fiir die 

aUfge1,östen Parteien h:ü er kein :~rsatz eeschaft, sodaS mm-

mehr im J,rmde keine r.,{)1i tif3cllr; Ori",:2nisrltion mehr bestand.! 

Vnn )1ipr n::u, l)0,r,:i,tnt di"l no!itischr: {L'rn.,~i)(l:Le de" 
bu1ZA.ri 8chen V,,] lees. 

In ~':\lrzer Zeit entledigte sich der Köniß der Pu­

tschistenoffizi8re und regierte nunmehr ganz 8.11ein. Die 1li­

ni."!tl"l' ... ·:::tren Beamten, die Deputierten aber wurden, entweder 

von oder mit Hilfe dpr 1'01izei erw~hlt. 

Das V';~ '. !,,,,,_r. ~i.ch va seinen bisherigen politischen 

iiilirern ßet~ennt und niemand bekümerte sich mehr um dessen po­

liZYsche Erziehunc: und LeitlU1ß. Dip T,eader der alten politi-

. (sphen Parte ien, we lche d '3n Verschwörungen und d!' r illegalen 

.)politischen Tätigkeit gR.nz fremd gegenüberstand(!n, wurden 

isoliert und vom politischen r~ben entfernt. 

Auf diese ',veine wurde allerdings ein besonders be­

quemes und günstiges Arbeitsfeld für die konspirative .Tätig­

ke i t der KP g~ s()haf:e~n. 'Selbstverstlitld lieh nahmen die Komuni­

sten diese Gelegenheit wahr und nützten sie 100 ~ all.S. Es. 
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war ja auch niemand da welcher ihnen hinderlich sein konnte! 

Verfolgte .ja auch die Regierung und'Polizei eher die nati9-

nalen Organisationen und Parteien und zeigten sie doch wenig In­

teresse für die bolschewistische Propaganda, Organisation und 

politisch-erzieherischen TcLtip:keit der Kommunisten. Auf diese 

Weise arbeiteten die Kommunisten in der Zeitspanne vom 19.Mai 

1934 bis heute als die einzigen unter dem VOlke, wenn schon il­

legal. 

Der König versuchte das Volk auf seine persönliche.s:- .. 

Seite zu bringen und um volkstümlich und populär zu werden, wähl­

te er das einfachste Mittel dafür. So sicherte er Ihm keinen 

Krieg zu, solange er reg.i.eren würde; er versprach j/:lsiiche Blut­

vergiessen zu verhüten und bracllte ihm den Gedanken nahe, daß 

er durch seine Politik der Einzige ist, welcher Bulgariens Ide­

ale verwirklichen könnte. So launm es zur Königspopularität die 

im Satze "Dr:::" Königs weise Politik" ihrer Höhepunkt erreichte. 

Es wird nunmehr verständlich warum das Volk dieser })olitik zu­

stimmte und wieso der König die ihm so ervvünscl1te Popularität 

erlangte, allerdiggs auf Kosten des KAMPFGEISTES unseres Solda­

tenvolkes, das der König konsequent davon entwaffnete. Als uns 

die deutschen Truppen,bzw. der Führer, Mazedonien und Thrazien 

wie auf das Tablett servierten, ohne das unser k~d einen Bluts­

tropfen in diesen Krieg vergoss, festigte sich im bulgarischen 

Volke noch mehr der Glauben an der Unfehlbarkeit der "weisen Po­

litik" des !Cönigs. Der Bulgare sah, daß es auch ohne Krieg zu 

siegen möglich wäre. Heute nun stehen wir vor einer TatRRche: 

in seiner Gesamtheit ist das Volk psychologisch gänzlich unvor­

bereitet für einen Krieg. Und die Endresultaten davon: heute 

ist man nun an dem Punkte angelangt, in welchen Bulgariens Ber- ,. 

ge voll von illegalen Kornmw1isten, Juden etc. sind, die bewaffnet 

gegen den staat vorgehen. 

W[llrend es Zeiten gab da Bulgarien und das bulgari­

sche Volk überzeugte und treue Freunde des deutschen VolkeS \fa­

ren, kann man heute dies ~reunde auf rHe Pin,ser ablesen. Es 

soheint aber als ob Deutscöland geradezu danach strebt indem 

allee tut neue Preunde abzuweisen, die alten, erprobten jedoch 

zU'v6~bittern, zu verlieren. Dazu kommt noch, daß das Dritte 
\ , , 

Reich heute fast keine zielbewuste und wirklich taugliche Auf-

klärungstätigkeit (Propaganda?) entfaltet, zumindestens keine 

der 'feindlichen ebenbürtige! Die Ergebnisse davon: _l!VImmfi weder 

Regenachaft, nooh Regierung glauben heute ~n den deutBoh~n Sieg. 

Auoh d~s,Volk ha~ daran~en'Glaub~n verloren! Dafür Borgt 61-
,tr1g auoh de'r Feind!! Anders stehet es bei der Wehrmaoht, wel­
ohadas Vertauen daran nooh immer in starkem Maße besitzt1 

~ ... ;',.,; <~ .' " .. , '., , '." ,/IIIl:' 
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Deutschlands auf.richtige· l;\reunde sind, unverständlich warum, 
allerseits ~erlassen und bemühen sich nunmehr allein ihre 

Stelhmg und Lage zu behaupten, denn sie vermögen es l).icht 
sich selber ~treu zu werden. 

======= 

Bei den so geschaffenen politischen Vorbedingungen 
können wir die Lage wie folgt charakterisiwren: 

1. ~ach dem Tode König Doris regiert die Regent- " 
schaft in welcher ein Kampf um die Alleinßewalt geführt wird. -a) Prinz Kyril, hi=i.lt si_ch, berechtigt oder 
nicht, von der ilehrmacht unterstützt. TJnbekannti der breiten 
Schic:üen des Volkes ~ ~ ... 

b) Professo~ Dr. Filow, der listigste, glei­
zeitig aber auch intelligenteste von den Dreien, wird als ein 
gefährliches Werkzeug des 'deltfreimaurertums angesehen, aUch 

wenn er Qle hOl...Le eines DeutsCh!reundes zu spielen bestrebt. i8i 
Vor s ich t !!! 

c) General 11. Michow - gi:i.nzlich ohne Bedeutung. 
Filow und Michow glauben keineswegs an JJeutschlands 

Endsief" suchen Rüch.'Yersicherung in .London undv\iashington. 

Die Regentschaft ist in ihrerc'oli tik zu Deutschland 
alles andere als AUFRICHTIG! 

Die :egi_erung besto:iet vorwiefl,end aus angestellten 
Beamten . .sin Teil davon - i'\reirnaurer, dmr andere - linksge­
sinnt , der dritte - klanß und .J<'arblosen ::enschen. Der T're­
mier B03chilow spielt die r~lJp des listieen Buchführers. Mit 
vollem Re chte be i uns als ein "sclllauer Fuchs 11 be zeicbnet. 
Ei, ne r der ifl.ri.m.Jh g~JIl !lUB m IMtllirm jj i1l1nirllllrlluaIintJ.mmrnaIllIfim..rimmrrmih wurm 1 ist i g­

sten r~r~önlichkeiten auf dem Balkan. Das ganze Kabinet ver- r 
lor jeglichen Glauben an Deutschlands oiee - das muss erheut 
stark hervrgehoben werden. Es befindc:t sich wie auf' einem 

Scheidewege und stf3het ratlos da ohne die Kraft zu einer inne- 4 

ren Entscheidung zu f:i.nden! Und so 1i:i.sGt es sich denn von den 

Ereignissen treiben. Der Innenrninister - Dotscho ChriBtow -

ist t;otz be8te~vor8ä~in fataler bulgarischer Kerensky. 

Mit Sioherheit ist anz~ehmen, daß ihm die I~ge aus den Hän-

'4el1gLh gleiten wird • . / . 

Die Wehrmaoht, wie bereits gesae;t , verhält sieh 1'lir 

JeG~~ P0l.itlsch neutral und aI'oel~e~ rieoerhart in inrer Ka­
sernen. Absolut zuverlässig. Ma.ngelhaft bewaffnet" was sich 
als fatal zeigen kann! !! In dieser Beziehung sind SOFORT Mas-

h . t f l).<' , , SI1ill1len zu re 'fell. . 

:::.======= 
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Im'Rahmen dieser "parteilosen" Regierungsart begannen 
sich seit 4 - 5 Monaten politische Gruppen abzuzeichnen, be­
sonders abe·r nach der Bekanntmachung König Boris vor 11 Mona­

ten eine politische Staatspartei ins Leben zu rufen, darin aber 
Schiffbruoh erlitt! 

Für 'jetzt ist die politische Lage folgende: 

1. Es formte sich die sogenannte lV.,terH.n­
disehe Front". Hier gehören alle KOITlIlftinisten, Nihilisten und 
stark linksbetonte "Zemedelzi" (ehmalig zu bauernpartei ge-
hörend). Vollkommen organisiert. Konspiratoren. Saboteure. ." 
Bandite~ in den Wäldern, :Banditen i+en Städten, Banditen auch _ 
in den Ämtern! Während desdinters eingeschränkte. hampftiltig­
keit. Haben jedoch Auf~be die Wehrmacht geistig auf~ulösen 
und zermürben indem Offiziere, und Unteroffiziere für ihre ~ie-, ....... 

le gewinnen. Bisher erfolglos. Sind mangelhaft bewaffnet, 
schlecht befehligt, ähnlich verpflegt und ausgerüstet.-Dennoch 
sehr tätig! Arbeiten auf Befehl von Moskau. Besitzen auch 
Mobilmachungsplan, den 3ie auch anwenden. 

Zusammengefasst: Feind N 1. lliuI3 ohne Aufschub rücksichtslos 
vernichtet werden. Anderenfalls wird er im Jommer nicht mehr 
zu fassen sein. 

2. Im Aufbau befindet sich der so genannte 
"Demo§r~:ti.s.9_he Block~ Dazu gehören die ehmaligen politisChen 
Parteien, ohne die JJewegung von ,Prof. Al. Zankow, ohne die 
BA.uernpartei (der rechtsgsinnter 'l'eil), und den Ijationallibe_ 
ralen. Führers des Blocks sind: Nikola Muschanow, Petko Stai­
now und andere. 

Pü .. jetzt am Kreuzwege. Vertreten jedoch die 
Meinung, daß die Angelsaohsen bei einer Landung an aegäischen 
Küste von l)Ulgarien aus unterstützt werden müssen um wei ter-
him den Ballean und Bulearien zu besetzen, um auf diese Weise 
Bulgarien vor den Bolschewismus zu bewahren, nachdem sie vol­
lkommen davon iiberzeugt sind, daß die deutsche Truppen weichen 
und l3Ulgarien dem bolschewistischen itussland überlassen werden. 

Das B~gebnis ihrer T~tigkeit ist noch gering, 
wirkt jedoCh ungemein stark auflösend und 8t~i.rkt die angel­
säohai'sohe Propaganda bei uns. Deutschfeindlioh gesinnt. 

Öp~d wieviel vom Volke mit ihnen ist, kann für heute sehr 
abhwer festgestellt werden. 

3. Es bestehet nooh eine Gruppe - Die Gruppe 
n ZVIENO", die gering an Zahl ist, jedooh sehr rührig ist. Stark 

d~uteohfe~ndliohe Stell~snahme. let für ein integrale~ Jugo­
'slawien. ~rklärt äioh~fUr eine Zuaamenarbeit mit den Kommu­

nisten bereit, ja tut es bereits. Zu ihnen stisssen'auoh 

\ -
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I , , ·die Bauernpartei (der,linksgesinnter Teil), die SOtialdemo~ 
kraten, Radikalen etc. tn den letzten Tagen erhielt Zweno 
(rnij;,Erlaubniae iliOskaus) die FührerrOlle unter den kommu~ 
nistischen uruppen. vie Führer selber sind ausgezeichnete 
Verschwörer. (Damjan <leItschelV, Dimo Kasassow u.a.)., Vorsicht 
bai dem Umgang mit ihnen! Zu ihnen zählen auch Gellehrte, 
Diplomaten und höhere Staatsbeamten! Besonders gerährlich! 

Ausserhalb diesen drei G-rUPPierungen stehen: 

a) Die Bewegung "ZANKO".''' - Kann zahlenmRsSig nicht 
genau festgestellt werden. uer~rofessor Zaukow erfreut 

sich selber gewisser Autorität. AllerdinGs unbeliebt unter .. 
dr:: r lJaUernbevölkerung. Hill t fest zu Deutsch land. • 

b) Die Heste der NattonaUiberalenpartl'i _ Als Füh­
rer 'werden genannt Dimi ter ;"v'arbenow, LJojan Smillo

w 
etc. 

Zahlenmäss ig ge rlintl'. Akt 1'7. Ta tkriift ig und Kamii'h
e 
re it • 

Treue i~nhämger Deutschlanas. 

c) Die Hationalen 1}~GION=:N - sehen in Professor L. 

WLADIKIN, SOwie in General Jekow ihre geistigen Viibrer! 

Die stärkste illegale nationale Organisation, welche rund 
40000 - 50000 organisierte witglieder hat. Sehr aktiv! Be­
sonders tatkräftig. OPferbereit. AbSOlut zuverldssig. ifuer_ 
zeugte Anhdnger der deutsch-bulgarischen Freundschaft. Un­

bewaffnet. Es fehlt an geWisse Unterstützun~, welche ihr 
eine große Entfaltung erlauben wUrde. Kann als Kern.oder 

uerüst einer zukiin:ftige bulgarische national-sotialintischen 
Oreanisation betrachtet werden. 

~,;s würcl e ein unVe rnntl'1ort liehe r ["ohler be,~anp;en 
werd en, wenn man die 1Jeeion.'ire vernachl:issigen und in keiner 
,\'eise . unterstützen Wurde! Momentan die einzj.ge HOPPHTJNG 
des Vollces!! 

d) lJie urllanisation ",<ATNIZI" - zRhlenmiissie gerin,z. 
doch idee((;.ine sich besondere aktiv auszeichnende urgani_ t" 
sation. :laben aber eh e ,:atnizi das 1]n i;lii.ck von l'rofessor 

Kantardschiel'l (einen ~rcimaurer) Berührt zu werden. Der Pro­
fessor ist eine e~pan.ive Natur ohne Bremsen!, welche diese 
;~ie;enschaft in keine' riChtige Dahn zu leiten vermochte. Ehr­

GeiZiG und t)etonter <arrieremacher. Die !i1it,Slieder der Or­
ganisation sind allerdings vOllkomme~ einwandfrei. 

Es wUrde ein Fehler wenn man keinen Druck verU­
'(1:Jpn um eine rf.l.tnik-lecionüre !'~inigunß, sOßar mit Kosten wel­
.Ioher Opfer herbeizUfUhren. 

=========== 

Die letzten SreiGnisse auf den KriegssohauPlätzen, 
der Rüokzug an ~er Qatfrbnt, d~r britische Peldzuß in . . 
Italien, "der Fall Badoelio usw. wirkten sich auch bei '. 
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uns aus, genau sOwie die Terrorangriffe des Feindes aUf'Bul_ 
garien. Die feindliche Propaganda bedient sich dieser Tatsa_ 

chellc"und hat in letzter Zeit sehr stark zugenommen. Deutsch_ 

land stehet in dieser BeZiehung tatlos gegenüber. Und das kann 
das bulgarische Volk nicht richtig verstehen. 

Es melden sich Vorzeichen einer möglichen Kabinets_ 
krise! Sie könnte aber aUch das Signal für ei,ne allgemeine 

Verwicklung unserer Iunenlage abßeben. Dies spürt man Schon 
in der POlitischen AthmosPhiire, welche 'TOn Tag z"u Tag an 

Spannung zunimmt! Die Regierung aber unternimmt gar nichts 

um dem abzuh~l:fen. Denn sie ist nichss,weitsr als ein sChwa __ • 
choe lebeneuntaugliches Gebilde. AUch dem Parlament ist nicht" ' 

. . 
zuz"trauen. ]'iemand schenkt mehr seinem Nebenmann Vertrauen, 

Seelisch und goistig unwiichsige PseudOPOlitik"" bekämpfen sie! 

die meisten AbgeOrdneten in zahllOsen Pliinkereien' und Zanlte_ . ,~-raien für persönliche :';rw~rbunßen. 

TrrTS! ! ! ! ein. 

Unter der ilcl<entschan bcmerkt ',an die gleiChe Un­
oChliiGoißkc Hund ct,,,, "weHachc ilostreben nach der Oberhan<l! 

der Hof be":;:,, dei, ';eine alte HedoutunG zu behaup_ 
ten wungleich er keinen Jliicl'halt mehr besitzt. AllmähliCh 

SChWindet sein j~influss, sodaß er zu einem zweitrangigen In­
stitut herabgesetzt wurde. 

• Di e 'ii" ''''m," c'. t be find et sie h auf Be re it s t e llung, doch 
1V0hlbemerkt, nur die aktive! lJ· ~;,r ',eine lJmshnde darf ,ietzt 

mObilgemacht werden, nenn dao wÜrde zu 'Tie1 'i/asoer im Wein be­

deuton, und man darf keineswegs im voraus FroPhezeiungen da­
riiber ~achen, was alles noch eintreten kejnnte. 

Ein .ieder in Bulgarien befindet sich heute in Erwar­
tung, daß "etwas" geschehe, iias? "oc Vcr~,'" niemand zu sagen, 
Und nur eins stehetlflm_ fUr fast alle fest, Der j~ndsieg t 
könne nicht Ueutschln.nd P,f.lhijren. 

=:: ~=:.:: -= == ::::::: ~=:: ::: =:::::--.::::: 

===:::============= 
ERFOTr "~.'n J,I']I1E "- -- .... - - -

, (t8pds 

.) !Vas und wie zu geSChehen hat bleibt eine teoh-
nisohe Frage. Unbedingt notwendig iet jedooh die Regentsohaft 

zUm SOPORTIGllN Regierungaweoheel aUfZUfordern. g~ercl.!~s dar! 

~~, ,bglg
arie

s he Vo lk -wn J\ e ine.rn.. p're 1.B,-'luch Aae ,Ge,,=-il!iis,te, ,'T,O!! 
,; Q 

1 Ws r ~t.. ry., p'r',:1 on,'.:e ,r.J:ahr._~l • 

1. Eine Politische Intervention seitens Deutsch_ 
erSCheint schon als unabänderlich! 
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~2. An Ste178 des Kabinets Boschilow muss eine Regie­
rung unter Professor Lübomir WT,'\.DrvTN _ Alexander ZANko'v 
und Kriegsminister General Konstantin (Kotscho) STOJA:'TO','/ 

gebildet werd'Bn. In dAr Regierung müssen einige zuverlässige 
politische Fill1rer der Bauernpartei zugezoGen! 

3. Nladikin wird sich auf die Natioaalen Legionen 

und der Bauern stützen. Alle librigen nat ionalen Organisatio_ ""' 
nen werden s ioh um ilu1 scharen! 

Das -i1?_U_~~r __ ~st~._._~_chri tt. 

• 4. 
Gleich helll1ach bat der zweite zu erfo~en, demzu-

folge die Regentschaft abgeändert werden muss indem an 

Professor Pilow statt General Jekow zu treten hat. General 
Michow aber se:ines Amtes entlassen werden muss. 

5. Die innere Laße muß im ersten Augenblick gefestgt 
werden, indem: 

a) alle bolschewistischen Agenten, 
b) alle Freimaurer, 
c) alle deutschfeindliche OrganisA.t :i.onen und d) ausnahmslos alle ,Tud en 

vernichtet oder unschi:idlicil gemacht werden. 

6. Die Nationalen 1eGionen,m*reint mit dem Dorfe, 
haben als 1';IN7,IGj'; ,~taat] JchA Doli tische Orp;anisation zu 

b8 st eh~n, ind em 8 ie alle (';e::mnde n bulgarischen t;Iemente in 

sich ,q'ufnehmen werden; r;Jeichzeitig müssen sie eine leben­

diße öffentliche und pol i t isch~-erzieheriscl1e Ti:itigkei t 
entwickeln! 

7 • Alf~~:nN]'C! I rrr'~cl': Treue Dundesgeno8senscha ft mit 
neutsohland bis zum J"etzten. 

-- -

• 

r 

~ 

i
' j. (- dar'f die 

\ 11avon 
, • I 

j au unter 
.. ~ ~ 

das erfolgreiche 
ffizielle 

Noch 

Gelingen obige ~lltegentior 
Deutcch1a in Soy!a nicht~ 
das b arische Volk darf 

~; 
zu erfahren! 

, 
=:==========r--

// Di~~t die 1e e Warnung 

1anyger7e1n'1:r Z etoten Ma leuten 

/ . 'xxxx:xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx 
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